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Standort /Geologie

Naturraum

Lehmmoor am Südwestrand des Waldes östlich von
Carlsdorf

Niedermoorsenke an Grenze zwischen Grund- und
Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Moorgewässer, Rohrkolben-Röhricht, Pfeifengras-Birken-Erlen-Moorwald, Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch,
Laichkraut-Froschbiß-Schwimmblattflur, Wasserfedertauchflur

SH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17030

X X

Das Lehmmoor ist ein größtenteils noch mesotrophes Moor. Es liegt am Westrand des großen Laubmischwaldes östlich von Carlsdorf. Im 
Westen, Norden und Süden grenzt direkt Ackerland bzw. intensiv genutztes Weideland an das Moor, was Nährstoffeintrag und Eutrophierung 
bedeutet. Hier sollte unbedingt ein breiter Randstreifen als Puffer und Senkung des Düngereintrags auf den angrenzenden Flächen erfolgen. 
Fast die Hälfte des Moores ist überstaut. Einige "Inseln" mit Grauweiden-Ohrweidengebüsch bzw. Birken-Erlen-Moorwald sind eingestreut. 
An der Grenze zum Wald stehen junge Eichen. Sie sind z. T. abgestorben. In den Randbereichen kommt vereinzelt ein Rohrkolben-Röhricht 
vor. 
Die Wasserfläche ist z.T. mit einer Laichkraut-Schwimmblattflur und einer Wasserfeder-Tauchflur bedeckt. Die Inseln sind nicht begehbar. 
Torfmoos konnte daher nicht nachgewiesen werden, wird aber vermutet. Kontrolle im Winter!
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schirrow

Stockente, Kraniche
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Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Agrostis stolonifera
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Typha latifolia

Corylus avellana Crataegus monogyna Lonicera periclymenum Populus tremula
Quercus robur Rubus idaeus Salix aurita Sambucus nigra
Alisma plantago-aquatica Anthriscus sylvestris Bidens cernua Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex pseudocyperus Chelidonium majus Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre
Geum urbanum Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus acutiflorus Juncus effusus Lemna minor
Molinia caerulea Potamogeton natans Pteridium aquilinum Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Rumex hydrolapathum Rumex obtusifolius
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Typha angustifolia


